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ber in ber ©ntwicflung beS ®efe*teS ft* immer unb
immer bemerfbar ma*te unb ber Sruppe eine eigcn-
tfeümll*e ©toßfraft oerlieb.

(@*luß folgt.)

$>er %nfantetie>Woniet>®itnfi oon ©truenfee.
4te üon ßbeoalier reoibirte Sluftage. ©rf*ienen
bei SartbolomäuS fn ©rfurt.

B 3* feabe bei meiner attfmerffamen Sur*gel)ung
fragtl*en SBerfeS fo ju fagen ni*tS gefunben, bur*
waS ft* baffelbe oor anbertt äfenlid)en oortfeeilfeaft

auSjei*nete. 3* erwartete in einem oon preußif*en
©enieoffijieren gef*riebenen unb itt lefeter Stk reoi*
birtcn SBerfe neue, auS ben lefeten Äriegen gef*öpfte
©rfabrungen niebergetegt ju ftnben, beren ju fammeln
ein aufmerffameS unb offenes Sluge gewiß ©elegen*
feeit gefeabt bätte, fanb aber leiber ni*tS.

SaS SBerf bebanbelt ben Snfanterie * Sionter*
bienft in fe*S Slbftfenltten, I. Sraftif*e ©eometrie,
II. @trau*arbeiten, III. Sagerarbeiten, IV. Ser*
ftfeanjungSarbeiten, V. SBegearbeiten unb VI. gelb*
brücfenbau. SBaS in biefen Slbftfenitten bebanbelt

wirb, ift mit ©a*fenntniß unb ©rüttbl(*feit ge*
fdjrieben, für SRi*tte*nifer oft nur etwas ju weit*
läufig; bingegen bewegt ft* ber ©toff felbft in ben

fünf erften Slbf*nitten nirgenbS über baS aUer*

gewöfenli*fte binauS, einjig ber fe*Ste Slbftfenitt

ma*t feieoon eine rüfemti*e SluSnafeme. SBir bürfen
unS {ebenfalls glüdli* ftfeäfeen, baß wir für unfere

f*weijerif*en SIRllitärS in ben beiben @*rifteu beS

eibgenöfftf*en DberinftrttftorS beS ©enie, ©rn. Dberft
@*uma*er, nämli* in ben „Sorfenntniffen jum
te*ntf*en getb=Sionferbienft", fowie in ber „Sin*
leitung für bfe Simmerleute ber eibg. 3nfantcrte",
jwei ©anbbü*leln beftfeen, wet*e oor bem oben be*

fpro*enen, jwar ni*t in Sejug auf Siefleibigfeit,
wofel aber itt Sejiefeung auf bie 3wfammenfteflung
unb Searbeitung beS ©toffeS, bie SRei*fealtigfeit beS*

felben, fowie ber faßti*en Sarftettung entf*(eben
ben Sorjug oerbienen.

JPaa eiligen. Wilitärbepartement an bie Militär-
befeortien ber Sdjarffcfeüljen ftettenben fiantone.

(Som 28. Sunt 1869.)

3u ben StuSmätftfeen fowofel al« jum Unterriefet fm Slufpaden
unb Sragen bet regtementarifdjen gelb«Äodjgerätfee ift cS wünfä«
bat, baf bie ©djarffdjütjemJReftutenbetafdjementc oon ifeten tefp.
Äantonen mit biefen ©egenftänben au«getüftet werben unb jwar
um fo mefet, al« an ben mci|tcn SBaffenpläfccn btefe« ÜRatettat

nitfet »otfeanben unb beffen Jjctbdfdjaffimg au« einem fantonalen

Seugfeau« mit bebeutenben Äoften »etbunben tft.
©te wetten bafeer eingetaben, tn Sutunft 3fere ©tfearffdjüjsen»

refruten mit bem nötfeigen Äodjgefdjirr oerfefeen in bie eibg. Dte*

fiutenftfeutcn ju fenben.

JPas eilig. JHüttärtepartentent an bit ßHilitax-
befeörben ber fiantone.

(Som 25. Suni 1869.)

Saut Seftfeluf be« S3nnbe«tatfee« »om 22. 3«nuar t. 3. feat

bet SBfeberfeolungSf ur« für Sücfefenmadjcr »om 2. fef«

14. Sluguft In Sefingen ftattjufinben.
Sa nur eine befeferänfte Safet »on Sütfefenmadjem jugetajfen

wetben fann, fo Ijaben wir nad)folgenbe Sertfeettuna. berfelben

auf bfe »crfdjicbenen Äantone »orgenommen, unb jwar gefefeafe

biefe Sertfeeilung untet 9tüdfidjtnafeme auf bie in ben einjelnen
Äantonen »orfeanbenen Südjfenmadjct, weldje bi«fecr weber eine

efbg. Süd)fcumadjct«@d)ittc nodj einen Südjfenmadjct ¦- SBiebct-

feolungäfut« beftanben feaben. Sic Äantone wollen bafect barauf

SKürfftdjt nefemen bafj in alletetftct Sinie fottfee Südjfenmadjct
gefanbt wetben, wcldjc nodj feine biefet ©djulen befttdjt feaben,

unb fobann finb nidjt fowofet gute Südjfenmadjct »on Sctttf at«

»ietmefet biejenigen ju bctüdfidjttgen, weldje nut ©djtoffet, 5Dte=

djattifet u. f. w. (inb unb fomit im Giioillcbeii feine ©elegenfeeit

feaben, ftefe in StttSüfeung »on Südjfenmadjctatkit ju betfeätigen.

Seute, weldje fdjon eine eibg. Sütfefenmadjer«©djulc obet einen

eibg. Südjfenmadjct* SIHctetfeoluitg«fut« bcfitdjt feaben, müßten

jurüdgewiefen werben.

Sic einjelnen Äantone feaben ju fenben:
Südjfenmodjcr Sücpfuimadjer
bet bet ber bet

3itfant. Scfearffdj. Infant, <3<f)avffd).

3nr(dj 4 — ©djafftjaufen — —
"üerrt 8 — Slppenjell ?l.»3tfe. 1 1

Sujetn 1 1 „ 3»<9tfe.— —
Urt 1 1 ©t. ©atten 2 1

©djwijj
' 1 1 ©laufeünben 1 —

Obwalbcn — — Slatgau — —
v.Uibwalbcn 1 1 Sfetttgati 2 1

©laru« 1 1 Scffiu 2 1

3ug 1 — Sßaabt 1 —
gveiburg 1 - äßaüi« 2 1

©olotfeum — — Steuenburg 1 —

Shfctftabt — — ©enf 1 1

Safellanb — —
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Sfefe SWannfdjaft (ft mit fantonater ÜÄatfdjtoute »erfefecn nadj

3opngcn ju beottetn, wo fie fitfe ben 1. Sluguft, Sftadjmittag«

3 Ufet, bent Äommanbanten bcr ©efeule, £crtn ©tab«major

Sfeauffon, jur Scifügung ju (teilen feat.

Die (Snttaffung ftnbet ben 15. Sluguft ÜHotgcnS ftatt.
Seit jebem Äanton, wetdjet nut jc 1 Südjfentnadjet jit (teilen

feat, ift eine 33üd)feumacfeet*2ßerfjetigflftc mitjugeben, »on bem

jenigen Äantonen, weldje meferetc Südjfcnmadjcr jtt fenben feaben,

eine SBcrfjettgfiftc auf je 2 5Kann.

Sie 9tamcn«»ctjcicfeniffe bet Sfeeilnefemer ftnb bem mitetjeidj*
neten Scpattemcnt bf« fpätefien« ben 15. 3utt mitjutfeeilen.

(BxbQtnafftnftx)aft.
(Sentrat=SlrtiltcrlcsSdjute in Sfeun.) Sfcfet&e feat in bc"

Sagen »om 23. bl« 26. Sunt einen gelungenen Uebung«marfdj,

»erbunben mit taftifdjen Uebungen, über SBalfrlngcn, Surgborf,

©ignau unb ©tfewatjenegg auägcfüfett, »on welcfeem Stufen
unb Sfctbe ©amätag« ben 26., SJlaajmfttag« in feeftem Sujlanbc

wieber in Sfeun eingerüdt ftnb.

— (Unteroffijter«=Sere(ne.) ©Ine Setfammlung »on Unter«

ofpjieren bet Dfiftfetoelj feat neutidj In ©tatu« ba« Srojeft einer

neuen 3Ätlit.*Drgantfatlon unb baSjenige einet SBInfelrlebftiftung

befprodjen. Ste Setfammlung fptaefe fiefe im Stltgemelnen füt
bie neue SWltität ¦- Drganifation, bagegen aber gegen ba« Ser=

fidjerung«projeft SBibmer (Union SBinfetrtcb) au«.

Ser Untercffij(er«<Sercfn ©enf featte auf 27. Sunt ein Selb«

fdjiefen auf 600 ©tfetitte (450 SDteter) Siftanj angeorbnet,

SBaffen unb SJtunitfon Itefette bet Serein k 5 6t«. »et ©tfeuß.

Sie Setfammlung bet Slbgeotbneten ber fefeweij. Unteroffijict«-

Sereitie, weldje am 19. unb 20. 3«ni In ©olotfeum ftattfanb,

feat bie Sereine »on JperlSau, Safet, ©tan« unb ©olotfeum in

ben eibg. Serbanb aufgenommen, Süritfe at« Sorort bejclcfenet,

bte grage ber ©rünbung eine« Serein«--Drgane« an eine Äom«

miffton gewiefen unb bte grage ber Union SBinfelrieb befprodjen.

Sitte ©eftionen feafeen ftd), mit SluSnafeme Sürfdj«, gegen ba«

Srojeft SBibmer unb füt bie 5lnftfeauung«wcife bet ÜJHnbetljeit

ber SBinfelrieb «Äommiffion mft tcltfeten Slfeänberungen au«ge«

fprotfeen.
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der in der Entwicklung des Gefechtes sich immer und
immer bemerkbar machte und der Truppc cine eigen-
thümliche Stoßkraft verlieh.

(Schluß folgt.)

Der Jnfanterie-Pionier»Dienst von Struensee.
4te von Chevalier rcvidirte Auflage. Erschienen
bei Bartholomäus tn Erfurt.

8 Ich habe bei meiner aufmcrksamen Durchgehung
fraglichen Werkcs so zu sagen nichts gefunden, durch
was sich dasselbe vor andern ähnlichen vorthcilhaft
auszeichnete. Ich erwartete in einem von preußischen

Genieoffizieren geschriebenen und in letzter Zeit
revidirten Werke neue, aus den letzten Kriegen geschöpfte

Erfahrungen niedergelegt zu finden, deren zu sammeln
ein aufmerksames und offenes Ange gewiß Gelegenheit

gehabt hätte, fand aber leider nichts.
Das Werk behandelt den Infanterie-Pionter-

dienst in sechs Abschnitten, I. Praktische Geometrie,
II. Straucharbeiteu, III. Lagerarbelten, IV. Ver-
schanzungsarbeiten, V. Wegcarbeitcn und VI.
Feldbrückenbau. Was in diesen Abschnitten behandelt

wird, ist mtt Sachkenntniß und Gründlichkeit
geschrieben, für Nichttechniker oft nur etwas zu
weitläufig; hingegen bewegt sich der Stoff selbst tn den

fünf ersten Abschnitten nirgends über das aller-
gewöhnltchste hinaus, einzig der sechste Abschnitt
macht hievon eine rühmliche Ausnahme. Wir dürfen
uns jedenfalls glücklich schätzen, daß wir für unsere

schweizerischen Militärs in den beiden Schriften des

eidgenössischen OberinstruktorS des Genie, Hrn. Oberst
Schumacher, nämlich in den „Vorkenntnissen zum
technischen Feld-Pionterdtenst", sowie in der

„Anleitung für die Zimmerleute der eidg. Infanterie",
zwei Handbüchlein besitzen, welche vor dem oben

besprochenen, zwar nicht tn Bezug auf Dickleibigkcit,
wohl aber in Beziehung auf die Zufammenstellnng
und Bearbeitung des Stoffes, die Reichhaltigkeit
desselben, °sowie der faßlichen Darstellung entschieden

den Vorzug verdienen.

Das eidgen. Militärdepartement an die Militär-
behörden der Scharfschützen stellenden Kantane.

(Vom 28. Juni 1369.)

Zu den Ausmärschen sowohl als zum Unterricht im Aufpacken

und Tragen der reglementarischen Feld-Kochgeräthe Ist cê wünschbar,

daß die Scharsschützen-NeKutendetaschemente von ihren resp.

Kantonen niit diesen Gegenständen ausgerüstet werden und zwar
um so mehr, als an den mcistcn Waffenplätzcn dieses Material
nicht vorhanden und dessen Herbeischaffung aus einem kantonalen

Zeughaus mit bedeutenden Kosten verbunden ist.

Sie werden raher eingeladen, in Zukunft Ihre Scharffchützen-

rekruten mit dem nöthigen Kochgeschirr versehen in die eidg.

Rekrutenschule» zu senden.

Vas eidg. Militärdepartement an die Militär-
behörden der Kantane.

(Vom 25. Juni 1369.)

Laut Beschluß des Bundesrathes vom 22. Januar l. I. hat

der Wiederholungskurs für Büchsenmacher »om 2. bis

14. August in Zosingen stattzufinden.

Da nur eine beschränkte Zahl von Büchsenmachern zugelassen

werden kann, so haben wir nachfolgende Vertheilung derselben

auf die verschiedenen Kantone vorgenommen, und zwar geschah

diesc Vertheilung unter Rücksichtnahme auf die in den einzelnen
Kantonen vorhandenen Büchsenmacher, welche bisher weder eine

cidg. Büchsenmacher-Schule noch eincn Büchsenmachcr - Wieder-

holungskurs bestanden haben. Dic Kantone wollcn dahcr darauf
Rücksicht nchmcn, daß in allcrerstcr Linie solche Büchsenmachcr

gesandt wcrdcn, wclche noch keine dicscr Schulen besucht haben,

und sodann sind nicht sowohl gute Büchsenmacher vvn Beruf als

vielmehr diejenigen zu berücksichtigen, welche nur Schlosser,

Mechaniker u. f. w. sind uud soniit im Civillcben keine Gelegenheit

haben, sich i» Ausübung von Büchsenmacherarbcit zu bethätign,.
Leute, wclche schon cinc cidg, Büchsenmacher-Schulc oder cincn

cidg. Büchsenmachcr-WicderholungSkurS bcsucht habcn, müßtc»

zurückgcwicscn wcrden.

Dic cinzclncn Kantonc habcn zu senden:
Büchsenmacher Büchsenmacher
dcr der der der

Infant. Scharssch, Infant. Scharfsch,

Zürich 4 — Schasshausen — —
Bern 8 — Appenzell A.-Rh. 1 1

Luzern 1 1 J.-Rh.— —
llri 1 1 St. Galle» 2 1

Schwuz
' 1 1 Graubünden 1 —

Obwaldcn — — Aargau — —
Nidwalden 1 1 Thnrgau 2 1

Glarus 1 1 Tessi» 2 1

Zug 1 — Waadt 1 —
Frciburg 1 - Wallis 2 1

Solothurn — — Ncucnburg 1 —
Baselstadt — — Gcnf 1 1

Basclland — —
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Dicse Mannschaft ist mit kantonaler Marschroute »ersehen nach

Zosingcn zu beordern, wo sie sich den 1. August, Nachmittags

3 Uhr, dcm Kommandantcn der Schule, Herrn Stabsmajor

Chausson, zur Verfügung zu stcllcn hat.

Dic Entlassung findet den lS. August MorgcnS statt.

Von jcdeni Kanton, welcher nur jc 1 Büchsenmacher zu stcllcn

hat, ist einc Büchsenmacher-Werkzeugkiste mitzugeben, von

dcnjcnigen Kantoncn, welche mchrere Büchsenmachcr zu senden haben,

eine Werkzeugkiste auf je 2 Mann.
Die Namensverzeichnisse dcr Theilnehmer sind dem nnterzeich-

neien Departement bis spätestens den IS. Juli miizutheilen.

Eidgenossenschaft.
(Central-Ariilleric-Schule in Thun.) Dieselbe hat in dc"

Tagen vom 23. bis 26. Juni etnen gelungenen UebungSmarsch,

verbunden mit taktischen Uebungen, über Walkringen, Burgdorf,

Signau und Schwarzencgg ausgeführt, von welchem Truppen
und Pferde SamstagS den 26., Nachmittag« t» bestem Zustande

wieder in Thun eingerückt sind.

— (UnterofsizierS-Vereine.) Eine Versammlung von

Unteroffizieren der Ostschweiz hat neulich in Glarus das Projekt eincr

neuen Milit.-Organlsation und dasjenige eincr Winkelriedstiftung

besprochen. Die Versammlung sprach sich im Allgemeinen für
die neue Militär - Organisation, dagegen aber gegcn das Ver-

sicherungSprojckt Widmcr (Union Winkelrled) aus.

Der Untercfsiziers-Verein Genf hatte auf 27. Juni ein

Feldschießen auf 600 Schritte (450 Metcr) Distanz angeordnet,

Waffen und Munition lieferte der Verein à S Eis. per Schuß.

Die Versammlung der Abgeordneten der schweiz. Untcroffizicrs-

Vereine, welche am 19. und 20. Juni in Solothurn stattfand,

hat die Vereine von Herisau, Basel, Stans und Solothurn in

den eidg. Verband aufgenommen, Zürich als Vorort bezeichnet,

die Frage der Gründung eines Vereins-Organes an eine

Kommission gewiesen und die Frage der Union Winkelrled besprochen.

Alle Sektionen haben sich, mit Ausnahme Zürichs, gcgcn das

Projekt Widmer und für die Anschauungsweise der Minderheit

der Winkelried-Kommission mit leichten Abänderungen

ausgesprochen.


	

